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Situation 1:500Vision Parklandschaft mit Seeanstoss

Das Delta, gewichtiger Teil einer vielschichtigen Identität

Der Lej da San Murezzan, das durch den Ovel da la Resgia auf-
geschüttete Delta, die Passwege zwischen Champfer und Celerina, 
der Weg zur Quelle im Bad und die neuen Verbindungen zum 
Bahnhof und entlang dem See bestimmen die Ausgangslage. An 
ihnen reihen sich die grossen Hotels, dem Bergpanorama zuge-
wandt. Vor ihnen liegen öffentliche und private Sonnenterrassen, 
im Sommer als Park, im Winter als Eisfelder genutzt. Eine 1840 do-
kumentierte direkte Verbindung zwischen Dorfmitte und See wurde 
mit dem Ausbau der Via Grevas nachhaltig gestört.
See, Delta, Silhouette mit Kirchtürmen und Hotels, vorgelagerte Ter-
rassen, ein markanter Grünraum und die spektakuläre Sicht in die 
Seenlandschaft. Alle sind wesentliche Teile eines internationalen 
Auftritts, des Brands von St. Moritz. Sie sind Teil der Identität der 
hier lebenden jungen und älteren Menschen. Mit dem gegebenen 
Standort für ein Schulzentrum bleiben Schule und Kirche im Dorf. 
Mit den dazu notwendigen Aussenanlagen bleibt auch das wesent-
liche Merkmal des begrünten Deltas gesichert.
Die heutige Schulanlage, die Baute aus dem 20. Jahrhundert im 
Osten und die Kindertagesstätte aus jüngerer Zeit im Westen, res-
pektiert diese Vorgaben, thematisiert, ohne deren Eigenständigkeit 
zu leugnen, eine überzeugende Intimität.
Der Planungsperimeter überspannt die ganze Breite des Deltas in 
dessen Mitte, aktuell als unter Terrain geführte Meteorwasserleitung 
definiert, der Ovel da la Resgia weiter seinen Weg zum Lej da San 
Murezzan findet.
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Kontinuität der „vornehmen Zurückhaltung“

Das Projekt thematisiert die Merkmale des Deltas, sucht die gerings-
te Störung der Silhouette und die bestmögliche Nutzung des weiten 
Freiraums. Mit den Terrassen für Sportplätze, Kindergarten und der 
Eingangsebene wird die vorgegebene Geländestruktur gefestigt 
und die Öffnung der bestehenden Meteorwasserleitung erhöht die 
Attraktivität der Mitte. Dies bedeutet eine Stärkung der Verbindung 
zwischen Dorf und See. Weiter entstehen schöne Raumfolgen zur 
Nutzung im Unterricht wie auch zur Freizeitnutzung für Bevölkerung 
und Gäste.

Situation und Adressen

Die Schulanlage ist als kompakter, terrassierter Massivbau im 
Nordosten des Areals vorgeschlagen. Die Fernsicht der bergsei-
tigen Grundstücke bleibt weiterhin gewahrt. Der Kindergarten in 
Kombination mit der Abwartswohnung steht als zweigeschossiger 
Holzbau im Westen neben der Kindertagesstätte, verbindet sich 
mit dieser zu einem Ensemble. Die dazwischen aufgespannte Ein-
gangsebene bildet das Herz, die Adresse der Anlage mit den 
Parkplätzen, dem Pausenplatz und den Eingängen. Hier kreuzen 
sich die Fussgängerwege, zur Dorfmitte, nach St. Moritz Bad wie 
auch zum Bahnhof und Staz. Ab hier begleitet uns die „offen ge-
führte Meteorwasserleitung“ als Teil eines attraktiven Aussenraumes 
hinunter zum See.
Der offene Winkel mit dem gedeckten Vorplatzbereich des Haupt-
traktes schützt vor Wind, Schnee und Regen und öffnet sich zur 
Sonne und zur Weitsicht. Der Haupteingang erschliesst alle Berei-
che, die beiden Schulen, deren gemeinsame Zonen, die Aula und 
den Turnbereich. Ein oberer, bergseitiger sowie ein unterer, talseiti-
ger Nebeneingang eröffnen zusätzliche flexible Nutzungsmöglich-
keiten und eine innere Durchwegung, von der Berg- bis zur Talseite. 
Die Schutzraumstrukturen und deren Erschliessung bleiben erhalten.

Freiraum

Die primäre Identität des Ortes ist ein offener parkartiger Freiraum 
mit starkem Bezug hin zum See. Erfahrbar und begehbar gemacht 
wird der Raum durch die Hauptfussverkehrsachse der Via da Scou-
la. Sie ist gleichzeitig die neue attraktive Verbindung vom Zentrum 
zum Wasser. Aber auch der grosse, teils gedeckte Pausenplatz 
zelebriert die Lage und ist quasi eine landschaftliche Bühne hin 
zum See. Unter dieser sind der Allwetterplatz und eine grosszügige 
Rasenfläche angelegt.
Der zentral gelegene nun geöffnete Bach ist das attraktive Freirau-
melement. Der neue Ovel da la Resgia begleitet den Schulweg, 
bevor er diesen unterquert und zur Kantonsstrasse hinunter fliesst. 
Entlang dem Wasserweg entstehen verschiedene unterschiedliche 
Strömungsbereiche und somit wertvolle Biotope.

0 10m 20m

Die nordseitig im Hang liegende kleine Plattform, erreicht man über 
den hinterern Ausgang im Erdgeschoss oder über Trampelpfade. 
Sie ist ein Überbleibsel des alten Schulhauses und bietet Platz zum 
Werken oder auch für ein kleines Schulfest mit Feuer und Bratwurst. 
Der westlich davon gelegene Felsengarten sichert mit den gros-
sen Steinbrocken des Aushubes den Hang und stiftet zum klettern 
an. Die oberhalb gelegenen Feuchtstellen im Hang sind wertvolle 
Biotope im Kontext des Baches. Hier lassen sich von Fröschen bis 
Vögel viele Tiere beobachten.
Beim neuen Kindergarten entsteht an der Hangkannte ein attraktiver 
Spielplatz mit Spielwiese. Dieser ist natürlich auch für die Kinder 
der Tagesstätte nutzbar. Ein Teilbereich kann eingezäunt werden. 
In Gruppen angeordnete Sitzkreise stehen für den Unterricht unter 
freiem Himmel zur Verfügung.
Die gewünschte Parkierung wird unweit der Zufahrt konzentriert wo-
mit der grössere Teil des Schulareals frei bleibt vom Autoverkehr. 
Etwa die Hälfte der Parkplätze sind wasserdurchlässig und begrünt, 
wodurch eine bessere Integration in den parkartigen Freiraum er-
reicht wird.
Die Bepflanzung erfolgt primär mit standortgerechten einheimischen 
Arten. Es ist in grossen Teilen eine naturnahe Anlage. Die Via da 
la Scoula wird von Bergahornen gesäumt und erhält so eine spe-
zifische eigene Identität. Das Areal wird geprägt von zahlreichen 
Lärchen, Zitterpappeln und Vogelbeeren, dazu ein paar wenige 
Tannen.
Ein Sonderfall dabei bildet der geobotanische Pfad beim Ovel 
da Mulin, entlang welchem in kleinen Gruppen Bäume aus ver-
wandten Klimaregionen der Welt gepflanzt sind. Der Pfad lehrt die 
Schüler, dass ähnliche Pflanzengesellschaften in den Anden, den 
Karpaten oder auch den Rocky Mountains existieren. Der geobota-
nische Pfad ist natürlich auch offen für die restlichen Einwohner von 
St. Moritz und eine weitere mögliche Verbindung zwischen Zentrum 
und See.

Die Vision einer zusammenhängen Parklandschaft

Die Neuordung von Landschaft und Bauten im Delta des Ovel da 
la Resgia bietet die einmalige Gelegenheit, die Diskussion einer 
partiellen Einhausung der Kantonsstrasse erneut zu führen. Dazu 
gibt es verschiedene Argumente:
Einerseits wünscht sich die St. Moritzer Bevölkerung schon länger 
einen einfacheren Zugang zum See oder einen einfacheren Zu-
gang zur Schulanlage. Die dabei gewonnene Grünfläche, nun an 
hervorragender Fernsichtslage von den Sportplätzen bis zum See 
reichend, böte den Gästen von St. Moritz einen ganz besonderen 
Ort, zu allen Jahreszeiten. Der Effekt einer besseren Anbindung des 
Dorfzentrums ist dabei nicht zu unterschätzen!
Eine Überdeckung der Kantonsstrasse im Bereich des durch den 
Ovel da la Resgia geschütteten Deltas würde landschaftlich viel 
Sinn machen und auch gut mit der Öffnung der Meteorwasser-
leitung funktionieren. So könnte ein zusammenhängender Land-
schaftsraum zwischen Dorf und See geschaffen werden, mit dem 
offen geführten Wasserweg als Hauptdarsteller.
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Schwarzplan 1:5000

Landeskarte 1925 mit Ovel da la Resgia

Ovel da la Resgia oberhalb St. Moritz Dorf
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1.13
WC L/IV
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1.4
Garderobe 1
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1.5
Garderobe 2
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10 m2

1.6
Verpflegung/
Aufenthalt 1
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1.7
Verpflegung/
Aufenthalt 2
36 m²

1.11
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raum 1+2
16 m²

Technik
20 m2

10.1
Wohnung
120 m²
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3.3
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6.7
Religionszimmer 1
72 m²

5.15
Fördergruppe 1
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5.17
Logopädie 1
36 m²

5.18
Logopädie 2
36 m²

6.1
Kombiraum Musik / Rhythmik
109 m²

5.16
Fördergruppe 2
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Eingang Oberstufe
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11.5
Putzraum
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11.6
Lager
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11.1
WC Schüler

11.1
WC L

11.1
WC IV

11.1
WC Schüler
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WC IV
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5.13
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1791.0 

1792.0 
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5.3
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5.4
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IF-Förderung 1
36 m²

11.1
WC Schüler

11.1
WC L

3.19
Deutsch
Zweitsprache
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6.3
Leseraum
Serienbibliothek
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5.7
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35 m²

6.5
Brennraum Ton
34 m²

6.4
Ton- / Gipsraum
70 m²
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Naturkunde
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Nebeneingang / Anlieferung schwere Güter
Aula & Turnhallen

optionale Erweiterungsfläche
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Aussenspiel-
geräte
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Dispo
z.B. Office Turnhalle
25 m²

11.8
Haustechnik
150 m²

Bühne
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Requisiten
35 m²

11.5
Putzraum
20 m2

9.2
Dreifach-Turnhalle
1372 m²

9.10
Sanität
15 m²

9.12
Lager Putzm
8 m²
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Erdgeschoss mit Umgebung 1:200
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2.9
Material
14 m²

2.7
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1.8Arbeitsraum

Lehrperson 1

8 m
²
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7.7
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Spielwiese

Schilf
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1788.0 

Felsengarten

4.20
Kombiraum Zeichnen 2
105 m²

5.12
Schulküche
109 m²

8.1
Eingangsbereich Oberstufe
115 m²

3.7
Klassenzimmer 7
72 m²

3.12
Gruppenraum 4
36 m²

3.8
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Serienbibliothek
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5.7
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Holz
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6.5
Brennraum Ton
34 m²

6.4
Ton- / Gipsraum
70 m²

Vitrinen
Naturkunde

1781.5

Nebeneingang / Anlieferung schwere Güter
Aula & Turnhallen

optionale Erweiterungsfläche
Haustechnik

11.4
Materialraum
Aussenspiel-
geräte
25 m²

Dispo
z.B. Office Turnhalle
25 m²

11.8
Haustechnik
150 m²

Bühne
4.0 m

9.1
Eingang
120 m²

8.4
Backstage
36 m²

8.9
Utensilien
23 m²

8.8
Umkleide
Herren
26 m²

8.5
Foyer
114 m²

8.3
Aula inkl. Bühne
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10.12
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70 m²

10.11
Lagerraum 2 Mobiliar
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11.9
Wärmeversorgung
Fernwärme
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9.13
Galerie
240 m²

10.13
Lagerraum 4 Schulmaterial
101 m²

9.1
Windfang
30 m²

8.7
Umkleide
Damen
26 m²

8.10
WC - Anlage
33 m²

11.10
Trafo
49 m²

10.10
Lagerraum 1
Requisiten
35 m²

11.5
Putzraum
20 m2

9.2
Dreifach-Turnhalle
1372 m²

9.10
Sanität
15 m²

9.12
Lager Putzm
8 m²

9.11
Putz-
maschienen
18 m²

9.8
Garderoben
Schüler 3
95 m²

9.6
Garderoben
Schüler 1
95 m²

9.7
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Schüler 2
99 m²

9.3
Geräteraum 1
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9.4
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78 m²

9.5
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9.9
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11.5
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1.3
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1.8
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1.9
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1.13
WC
6 m²
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1.13
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1.4
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1.5
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1.6
Verpflegung/
Aufenthalt 1
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1.7
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Aufenthalt 2
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1.11
Material
raum 1+2
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20 m2

10.1
Wohnung
120 m²
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Energie und Nachhaltigkeit

Ein am niedrigen Energieverbrauch orientiertes Gebäudekonzept 
zielt auf die Erfüllung der Anforderungen des Minergie-P-Standards.
Die Grundlage hierfür bildet das kompakte Volumen ohne kompli-
zierte Abwicklung. Die Gebäudehülle ist aussenliegend sehr gut, 
luftdicht und durchlaufend gedämmt. Ein angemessener Fensteranteil 
in den Fassaden und die seitlich verglasten Dachaufbauten über den 
Erschliessungshöfen sorgen einerseits für eine passive Wärmegewin-
nung und andererseits für einen angenehmen Tageslichtanteil im Ge-
bäudeinneren, was den Strombedarf für Kunstlichteinsatz reduziert. 
Für die künstliche Beleuchtung werden ausschliesslich LED- Beleuch-
tungskörper eingesetzt. Mittels aussenlichtabhängiger Beleuchtungs-
steuerung für die Schulzimmer kann ein weiterer Beitrag zur Energie-
effizienz geleistet werden.
Die aussenliegenden Lamellenstoren bieten einen sommerlichen Wär-
meschutz.
Die Bereitstellung von Wärme für Raumheizung und Brauchwasser 
hat einen entscheidenden Einfluss auf den Endenergieverbrauch des 
Gebäudes. Durch den vorgesehenen Anschluss an den Seewasser-
wärmeverbund zur ist eine nachhaltige Wärmeerzeugung garantiert. 
Nach Rücksprache mit dem Betreiber ewz steht für das Bildungszen-
trum eine Anschlussleistung von 325 kW zur Verfügung. Aufgrund 
der errechneten Energiebezugsfläche und unter Voraussetzung der 
Vorgabe Minergie P liegt der Leistungsbedarf für Raumheizung und 
Brauchwarmwasser nach unserer Schätzung bei rund 280 kW.
Damit ist der vorhandene Fernwärmeanschluss ausreichend. Als zu-
sätzliche Wärmequelle kann eine interne Abwärme, insbesondere 
aus Duschabwasser der Raumluft dienen. Zur Ausschöpfung der zu-
sätzlichen Abwärmepotentiale ist optional die Integration einer rever-
siblen Wärmepumpe in die Wärmebereitstellung vorgesehen.
Minergie P fordert eine Eigenstromerzeugung von 30 kWp. Aufgrund 
der exponierten Lage am Fusse des Südhangs, werden die gros-
sen Flächen der Schulhausdächer zurückhaltend mit einer Begrünung 
gestaltet und die Photovoltaikanlage auf dem weniger prominenten 
Kindergartendach installiert.
Durch Verwendung von hocheffizienten Modulen wird die geforderte 
Leistung von 30 kWp erreicht. Nach Möglichkeit wird der produzier-
te Strom direkt von der Schulanlage genutzt. Eine Überproduktion 
wird an das Stromnetz abgegeben.

Dank einer optimalen Nutzung des Tageslichts, geringer Lärmbe-
lastung von aussen, guter Raumluft mittels kontrollierter Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung sowie dem Einsatz von Recyclingbeton für die 
in Beton zu erstellenden Bauteile wird die Grundlage für die Zusatz-
zertifizierung «ECO» geschaffen.

Detailpläne Fassadenaufbau 1:50

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
  > Recyclingbeton
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm

Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
  > Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
  > Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm
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- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm
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- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
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- Stalhbetondecke, >300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Deckenputz, 10mm
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Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke
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Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
 > Recyclingbeton
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

Schule: Innere Ordnungen und Stimmigkeiten

Das Haupttreppenhaus durchsticht den ganzen Komplex. An ihm 
reihen sich, vertikal gegliedert, die Hauptnutzungen: Am Foyer die 
Schulleitung und Lehrerbereiche (mit Kontakt zu den Pausenberei-
chen), einen Schritt weiter die sich über drei Ebenen mit eigener 
Treppenhalle organisierte Primarschule. Zwei Geschosse höher und 
nun bergseitig folgt die Sekundarschule, ebenfalls mit einer eigenen 
Treppenhalle. Das oberste Geschoss der Primarschule und das un-
terste der Sekundarschule sind an den oberen Nebeneingang ange-
bunden. Bergseitig, zwischen Lehrerbereich und Sekundarschule fin-
den sich die durch alle Schulstufen genutzten Spezialräume. Ab dem 
Foyer führt die Haupttreppe ins Sockelgeschoss zum Foyer der Aula 
und den Zuschauerbereichen der Sporthalle. Diesen Nutzungen ist 
ein Nebenzugang und ein eigener Aussenbereich zugeordnet. Die 
Haupttreppe endet auf dem Niveau der Turnhalle. Diese Konzeption 
erlaubt eine individuelle Nutzungsweise.
Die Treppenhallen beider Schulbereiche sind über Oberlichter be-
lichtet und besitzen in deren Arbeitszonen ein Licht- und Sichtfenster 
ins Tal. Mit den Holzverblendungen in der Primarschule und den ro-
busten Wandbereichen in der Sekundarschule entstehen individuelle 
Identitäten. Alle Klassenzimmer sind zum Talraum orientiert.

Etappierung

Der Doppelkindergarten mit der Abwartswohnung wird als Einzelbau 
nahe der Kindertagesstätte vorgeschlagen und ist unabhängig vom 
Schulhaus zu einem späteren Zeitpunkt realisierbar.

Materialisierung 

Der Massivbau prägt seit Jahrhunderten die regionale Baukultur. 
Das zeugt von Arbeit, Wohlstand und bei struktureller Klarheit von 
Weitsicht. Wir schlagen ein differenziertes, über deren gestanzte 
Öffnungen mit Licht und Schattenspiel im Detail poetisch geglieder-
tes Grossvolumen vor. 
Der monolithischen Recycling-Betonfassade unterliegt eine hybride 
Tragstruktur (Scheiben und Decken). Ein liegendes Fensterelement mit 
seitlichen hölzernen Lüftungsflügeln gliedert als regelmässiger Rap-
port die Fassaden und erlaubt damit eine flexible Raumdisposition.
Im Innenraum werden für die Primarstufe und die Sekundarstufe zwei 
unterschiedliche Raumstimmungen geschaffen. Die Primarschüler er-
leben den Einstieg in den Schulaltag in einer warmen von Holz ge-
prägten Stimmung. 
Im Oberstufenalter wechseln die Schüler in eine eher reduzierte, ro-
buste, von Sichtbeton geprägte Atmosphäre.

Tragwerkskonzept

Die Tragstruktur besteht aus Stahlbeton. Dabei ist der Einsatz von 
Recyclingbeton für die meisten Bauteile problemlos möglich.
Das statische Konzept für die beiden Gebäudeteile der Primar- und 
Oberstufe werden durch die tragenden Betonwände der beiden 
«Hallen», den Aussenwänden sowie den jeweiligen Treppenhäusern 
mit Toiletten gebildet. Damit können die vertikalen Lasten direkt ab-
geleitet und die horizontalen Kräfte für Erdbebenbemessung einfach 
aufgenommen werden. Mit diesem Konzept können die Wände zwi-
schen den Klassenzimmern nichttragend ausgeführt werden und er-
lauben damit eine mögliche Flexibilität in der Raumaufteilung.
Der gedeckte und auskragende Bereich vor dem Hauteingang im 
Erdgeschoss kann mit den betonierten Wandscheiben im 1. bis 4. 
Obergeschoss der Oberstufe ohne Stützen ausgeführt werden. Das 
grosse Deckenfeld über der Aula wird mit den darüberliegenden 
Wandscheiben im Trakt der Primarschule halbiert, sodass mit einer 
normalen Deckenstärke über der Aula gearbeitet werden kann. Da-
mit diese Wandscheibe statisch funktioniert, werden in den darüber-
liegenden Geschossen die Türen zu den Schulzimmern zueinander 
versetzt.
Die Decke über der Dreifach-Turnhalle wird mit vorgespannten Un-
terzügen in Längs- und Querrrichtung gebildet. In den Unterzügen 
mit einem Achsabstand von 4 m werden mit Vorspannkabeln die 
Zugkräfte aufgenommen und die mit den Unterzügen verbundene Be-
tondecke übernimmt die Druckkräfte. Mit dieser sogenannten Platten-
balkendecke kann die Spannweite von 33 m problemlos überbrückt 
werden. Auch die Lasten aus dem Primarschultrakt, welche teilweise 
auf der Decke der Turnhalle steht, können mit dieser Konstruktion 
abgefangen werden.

Fundation und Baugrubensicherung

Das neue Schulhausgebäude wird bergseitig auf dem Felsen fundiert 
und der talseitige Bereich liegt zum grössten Teil in der tragfähigen 
Moräne. Damit ist eine gute und einfache Fundation gewährleistet. 
Für die Erdbebenbemessung ergibt sich daraus eine gute Baugrund-
klasse B.
Die Baugrubensicherung bzw. Böschungssicherung können dank 
dem Rücksprung im 1. UG und 2. UG zum grössten Teil als natürliche 
Böschung ausgeführt werden. Zudem liegen bergseitig fast 3 Stock-
werke im Felsen und entsprechend können die Hanganschnitte sehr 
steil und ohne grosse Sicherungsmassnahmen ausgeführt werden. 
Mit diesem Konzept entfallen auch Anker auf fremden Parzellen.
Dieses Projekt für das Schulhaus Grevas ermöglicht eine einfache 
Fundation und Baugrubensicherung. Damit ist eine risikoarme und 
kostengünstige Ausführung gewährleistet.

Wirtschaftlichkeit

Der kompakte Baukörper, eine hohe Flächeneffizienz, schlanke Haus-
technik mit durchlaufenden Steigzonen in den Schrankschichten der 
Klassenzimmer und ein effizientes Entfluchtungskonzept sprechen für 
eine gute Wirtschaftlichkeit. Die Wahl von robusten und dauerhaften 
Materialien innen und aussen, sowie bewährter Konstruktionsdetails 
sorgen für geringe Unterhalts- und Lebenszykluskosten. 
Bei der inneren Organisation wird grosser Wert auf eine funktionale 
Anordnung der Nutzungen gelegt. Die zentrale Positionierung des 
durchlaufenden Erschliessungskerns verspricht sowohl in der Vertika-
len wie auch in der Horizontalen kurze Wege und optimale betrieb-
liche Abläufe. 

Brandschutz und Entfluchtungskonzept

Mit den fünf vertikalen Fluchtwegen (Treppenhäuser) kann eine flä-
cheneffiziente und günstige Entfluchtung innerhalb der erforderlichen 
Distanzen gewährleistet werden.
Die in den beiden Untergeschossen liegenden Nutzungen 3-fach-  
Turnhalle inkl. Galerie, sowie die Aula inkl. Foyer, weisen auf Grund 
der möglichen Personenbelegungen mehrere Ausgänge auf, welche 
unterschiedliche Fluchtrichtungen ermöglichen.
Die über die Kaskadentreppen untereinander, in offener Verbindung 
stehenden Unterrichtsgeschosse werden zu Nutzungseinheiten zu-
sammengefasst. 
Die Räumlichkeiten innerhalb der Nutzungseinheit können eigene 
Brandabschnitte bilden. Die Entfluchtung der Nutzungseinheiten er-
folgt geschossweise über die erwähnten Treppenhäuser.
Die über Kaskadentreppen offen verbundenen Erschliessungshallen 
erfüllen keines der drei Kriterien eines Atriums. Die Oblichter können 
zuoberst mit NRWA-Öffnungen versehen werden. Die Bedienung der 
NRWA erfolgt ab der Zugangsebene der Feuerwehr (Erdgeschoss).
Die Beförderungsanlage (Lift) verbindet sämtliche Geschosse und 
führt wie die Vorschriften verlangen immer in einen sicheren Bereich 
der Flucht- und Rettungswege.
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Energie und Nachhaltigkeit

Ein am niedrigen Energieverbrauch orientiertes Gebäudekonzept 
zielt auf die Erfüllung der Anforderungen des Minergie-P-Standards.
Die Grundlage hierfür bildet das kompakte Volumen ohne kompli-
zierte Abwicklung. Die Gebäudehülle ist aussenliegend sehr gut, 
luftdicht und durchlaufend gedämmt. Ein angemessener Fensteranteil 
in den Fassaden und die seitlich verglasten Dachaufbauten über den 
Erschliessungshöfen sorgen einerseits für eine passive Wärmegewin-
nung und andererseits für einen angenehmen Tageslichtanteil im Ge-
bäudeinneren, was den Strombedarf für Kunstlichteinsatz reduziert. 
Für die künstliche Beleuchtung werden ausschliesslich LED- Beleuch-
tungskörper eingesetzt. Mittels aussenlichtabhängiger Beleuchtungs-
steuerung für die Schulzimmer kann ein weiterer Beitrag zur Energie-
effizienz geleistet werden.
Die aussenliegenden Lamellenstoren bieten einen sommerlichen Wär-
meschutz.
Die Bereitstellung von Wärme für Raumheizung und Brauchwasser 
hat einen entscheidenden Einfluss auf den Endenergieverbrauch des 
Gebäudes. Durch den vorgesehenen Anschluss an den Seewasser-
wärmeverbund zur ist eine nachhaltige Wärmeerzeugung garantiert. 
Nach Rücksprache mit dem Betreiber ewz steht für das Bildungszen-
trum eine Anschlussleistung von 325 kW zur Verfügung. Aufgrund 
der errechneten Energiebezugsfläche und unter Voraussetzung der 
Vorgabe Minergie P liegt der Leistungsbedarf für Raumheizung und 
Brauchwarmwasser nach unserer Schätzung bei rund 280 kW.
Damit ist der vorhandene Fernwärmeanschluss ausreichend. Als zu-
sätzliche Wärmequelle kann eine interne Abwärme, insbesondere 
aus Duschabwasser der Raumluft dienen. Zur Ausschöpfung der zu-
sätzlichen Abwärmepotentiale ist optional die Integration einer rever-
siblen Wärmepumpe in die Wärmebereitstellung vorgesehen.
Minergie P fordert eine Eigenstromerzeugung von 30 kWp. Aufgrund 
der exponierten Lage am Fusse des Südhangs, werden die gros-
sen Flächen der Schulhausdächer zurückhaltend mit einer Begrünung 
gestaltet und die Photovoltaikanlage auf dem weniger prominenten 
Kindergartendach installiert.
Durch Verwendung von hocheffizienten Modulen wird die geforderte 
Leistung von 30 kWp erreicht. Nach Möglichkeit wird der produzier-
te Strom direkt von der Schulanlage genutzt. Eine Überproduktion 
wird an das Stromnetz abgegeben.

Dank einer optimalen Nutzung des Tageslichts, geringer Lärmbe-
lastung von aussen, guter Raumluft mittels kontrollierter Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung sowie dem Einsatz von Recyclingbeton für die 
in Beton zu erstellenden Bauteile wird die Grundlage für die Zusatz-
zertifizierung «ECO» geschaffen.
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- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
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- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
  > Recyclingbeton
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Wandaufbau, Aussenwand:
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Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Deckenputz, 10mm

1. OG

2. OG

4. OG

3. OG

Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

EG

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm
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Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Deckenputz, 10mm

1. OG

2. OG

4. OG

3. OG

Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

EG

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm
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Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
 > Recyclingbeton
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

Schule: Innere Ordnungen und Stimmigkeiten

Das Haupttreppenhaus durchsticht den ganzen Komplex. An ihm 
reihen sich, vertikal gegliedert, die Hauptnutzungen: Am Foyer die 
Schulleitung und Lehrerbereiche (mit Kontakt zu den Pausenberei-
chen), einen Schritt weiter die sich über drei Ebenen mit eigener 
Treppenhalle organisierte Primarschule. Zwei Geschosse höher und 
nun bergseitig folgt die Sekundarschule, ebenfalls mit einer eigenen 
Treppenhalle. Das oberste Geschoss der Primarschule und das un-
terste der Sekundarschule sind an den oberen Nebeneingang ange-
bunden. Bergseitig, zwischen Lehrerbereich und Sekundarschule fin-
den sich die durch alle Schulstufen genutzten Spezialräume. Ab dem 
Foyer führt die Haupttreppe ins Sockelgeschoss zum Foyer der Aula 
und den Zuschauerbereichen der Sporthalle. Diesen Nutzungen ist 
ein Nebenzugang und ein eigener Aussenbereich zugeordnet. Die 
Haupttreppe endet auf dem Niveau der Turnhalle. Diese Konzeption 
erlaubt eine individuelle Nutzungsweise.
Die Treppenhallen beider Schulbereiche sind über Oberlichter be-
lichtet und besitzen in deren Arbeitszonen ein Licht- und Sichtfenster 
ins Tal. Mit den Holzverblendungen in der Primarschule und den ro-
busten Wandbereichen in der Sekundarschule entstehen individuelle 
Identitäten. Alle Klassenzimmer sind zum Talraum orientiert.

Etappierung

Der Doppelkindergarten mit der Abwartswohnung wird als Einzelbau 
nahe der Kindertagesstätte vorgeschlagen und ist unabhängig vom 
Schulhaus zu einem späteren Zeitpunkt realisierbar.

Materialisierung 

Der Massivbau prägt seit Jahrhunderten die regionale Baukultur. 
Das zeugt von Arbeit, Wohlstand und bei struktureller Klarheit von 
Weitsicht. Wir schlagen ein differenziertes, über deren gestanzte 
Öffnungen mit Licht und Schattenspiel im Detail poetisch geglieder-
tes Grossvolumen vor. 
Der monolithischen Recycling-Betonfassade unterliegt eine hybride 
Tragstruktur (Scheiben und Decken). Ein liegendes Fensterelement mit 
seitlichen hölzernen Lüftungsflügeln gliedert als regelmässiger Rap-
port die Fassaden und erlaubt damit eine flexible Raumdisposition.
Im Innenraum werden für die Primarstufe und die Sekundarstufe zwei 
unterschiedliche Raumstimmungen geschaffen. Die Primarschüler er-
leben den Einstieg in den Schulaltag in einer warmen von Holz ge-
prägten Stimmung. 
Im Oberstufenalter wechseln die Schüler in eine eher reduzierte, ro-
buste, von Sichtbeton geprägte Atmosphäre.

Tragwerkskonzept

Die Tragstruktur besteht aus Stahlbeton. Dabei ist der Einsatz von 
Recyclingbeton für die meisten Bauteile problemlos möglich.
Das statische Konzept für die beiden Gebäudeteile der Primar- und 
Oberstufe werden durch die tragenden Betonwände der beiden 
«Hallen», den Aussenwänden sowie den jeweiligen Treppenhäusern 
mit Toiletten gebildet. Damit können die vertikalen Lasten direkt ab-
geleitet und die horizontalen Kräfte für Erdbebenbemessung einfach 
aufgenommen werden. Mit diesem Konzept können die Wände zwi-
schen den Klassenzimmern nichttragend ausgeführt werden und er-
lauben damit eine mögliche Flexibilität in der Raumaufteilung.
Der gedeckte und auskragende Bereich vor dem Hauteingang im 
Erdgeschoss kann mit den betonierten Wandscheiben im 1. bis 4. 
Obergeschoss der Oberstufe ohne Stützen ausgeführt werden. Das 
grosse Deckenfeld über der Aula wird mit den darüberliegenden 
Wandscheiben im Trakt der Primarschule halbiert, sodass mit einer 
normalen Deckenstärke über der Aula gearbeitet werden kann. Da-
mit diese Wandscheibe statisch funktioniert, werden in den darüber-
liegenden Geschossen die Türen zu den Schulzimmern zueinander 
versetzt.
Die Decke über der Dreifach-Turnhalle wird mit vorgespannten Un-
terzügen in Längs- und Querrrichtung gebildet. In den Unterzügen 
mit einem Achsabstand von 4 m werden mit Vorspannkabeln die 
Zugkräfte aufgenommen und die mit den Unterzügen verbundene Be-
tondecke übernimmt die Druckkräfte. Mit dieser sogenannten Platten-
balkendecke kann die Spannweite von 33 m problemlos überbrückt 
werden. Auch die Lasten aus dem Primarschultrakt, welche teilweise 
auf der Decke der Turnhalle steht, können mit dieser Konstruktion 
abgefangen werden.

Fundation und Baugrubensicherung

Das neue Schulhausgebäude wird bergseitig auf dem Felsen fundiert 
und der talseitige Bereich liegt zum grössten Teil in der tragfähigen 
Moräne. Damit ist eine gute und einfache Fundation gewährleistet. 
Für die Erdbebenbemessung ergibt sich daraus eine gute Baugrund-
klasse B.
Die Baugrubensicherung bzw. Böschungssicherung können dank 
dem Rücksprung im 1. UG und 2. UG zum grössten Teil als natürliche 
Böschung ausgeführt werden. Zudem liegen bergseitig fast 3 Stock-
werke im Felsen und entsprechend können die Hanganschnitte sehr 
steil und ohne grosse Sicherungsmassnahmen ausgeführt werden. 
Mit diesem Konzept entfallen auch Anker auf fremden Parzellen.
Dieses Projekt für das Schulhaus Grevas ermöglicht eine einfache 
Fundation und Baugrubensicherung. Damit ist eine risikoarme und 
kostengünstige Ausführung gewährleistet.

Wirtschaftlichkeit

Der kompakte Baukörper, eine hohe Flächeneffizienz, schlanke Haus-
technik mit durchlaufenden Steigzonen in den Schrankschichten der 
Klassenzimmer und ein effizientes Entfluchtungskonzept sprechen für 
eine gute Wirtschaftlichkeit. Die Wahl von robusten und dauerhaften 
Materialien innen und aussen, sowie bewährter Konstruktionsdetails 
sorgen für geringe Unterhalts- und Lebenszykluskosten. 
Bei der inneren Organisation wird grosser Wert auf eine funktionale 
Anordnung der Nutzungen gelegt. Die zentrale Positionierung des 
durchlaufenden Erschliessungskerns verspricht sowohl in der Vertika-
len wie auch in der Horizontalen kurze Wege und optimale betrieb-
liche Abläufe. 

Brandschutz und Entfluchtungskonzept

Mit den fünf vertikalen Fluchtwegen (Treppenhäuser) kann eine flä-
cheneffiziente und günstige Entfluchtung innerhalb der erforderlichen 
Distanzen gewährleistet werden.
Die in den beiden Untergeschossen liegenden Nutzungen 3-fach-  
Turnhalle inkl. Galerie, sowie die Aula inkl. Foyer, weisen auf Grund 
der möglichen Personenbelegungen mehrere Ausgänge auf, welche 
unterschiedliche Fluchtrichtungen ermöglichen.
Die über die Kaskadentreppen untereinander, in offener Verbindung 
stehenden Unterrichtsgeschosse werden zu Nutzungseinheiten zu-
sammengefasst. 
Die Räumlichkeiten innerhalb der Nutzungseinheit können eigene 
Brandabschnitte bilden. Die Entfluchtung der Nutzungseinheiten er-
folgt geschossweise über die erwähnten Treppenhäuser.
Die über Kaskadentreppen offen verbundenen Erschliessungshallen 
erfüllen keines der drei Kriterien eines Atriums. Die Oblichter können 
zuoberst mit NRWA-Öffnungen versehen werden. Die Bedienung der 
NRWA erfolgt ab der Zugangsebene der Feuerwehr (Erdgeschoss).
Die Beförderungsanlage (Lift) verbindet sämtliche Geschosse und 
führt wie die Vorschriften verlangen immer in einen sicheren Bereich 
der Flucht- und Rettungswege.
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Energie und Nachhaltigkeit

Ein am niedrigen Energieverbrauch orientiertes Gebäudekonzept 
zielt auf die Erfüllung der Anforderungen des Minergie-P-Standards.
Die Grundlage hierfür bildet das kompakte Volumen ohne kompli-
zierte Abwicklung. Die Gebäudehülle ist aussenliegend sehr gut, 
luftdicht und durchlaufend gedämmt. Ein angemessener Fensteranteil 
in den Fassaden und die seitlich verglasten Dachaufbauten über den 
Erschliessungshöfen sorgen einerseits für eine passive Wärmegewin-
nung und andererseits für einen angenehmen Tageslichtanteil im Ge-
bäudeinneren, was den Strombedarf für Kunstlichteinsatz reduziert. 
Für die künstliche Beleuchtung werden ausschliesslich LED- Beleuch-
tungskörper eingesetzt. Mittels aussenlichtabhängiger Beleuchtungs-
steuerung für die Schulzimmer kann ein weiterer Beitrag zur Energie-
effizienz geleistet werden.
Die aussenliegenden Lamellenstoren bieten einen sommerlichen Wär-
meschutz.
Die Bereitstellung von Wärme für Raumheizung und Brauchwasser 
hat einen entscheidenden Einfluss auf den Endenergieverbrauch des 
Gebäudes. Durch den vorgesehenen Anschluss an den Seewasser-
wärmeverbund zur ist eine nachhaltige Wärmeerzeugung garantiert. 
Nach Rücksprache mit dem Betreiber ewz steht für das Bildungszen-
trum eine Anschlussleistung von 325 kW zur Verfügung. Aufgrund 
der errechneten Energiebezugsfläche und unter Voraussetzung der 
Vorgabe Minergie P liegt der Leistungsbedarf für Raumheizung und 
Brauchwarmwasser nach unserer Schätzung bei rund 280 kW.
Damit ist der vorhandene Fernwärmeanschluss ausreichend. Als zu-
sätzliche Wärmequelle kann eine interne Abwärme, insbesondere 
aus Duschabwasser der Raumluft dienen. Zur Ausschöpfung der zu-
sätzlichen Abwärmepotentiale ist optional die Integration einer rever-
siblen Wärmepumpe in die Wärmebereitstellung vorgesehen.
Minergie P fordert eine Eigenstromerzeugung von 30 kWp. Aufgrund 
der exponierten Lage am Fusse des Südhangs, werden die gros-
sen Flächen der Schulhausdächer zurückhaltend mit einer Begrünung 
gestaltet und die Photovoltaikanlage auf dem weniger prominenten 
Kindergartendach installiert.
Durch Verwendung von hocheffizienten Modulen wird die geforderte 
Leistung von 30 kWp erreicht. Nach Möglichkeit wird der produzier-
te Strom direkt von der Schulanlage genutzt. Eine Überproduktion 
wird an das Stromnetz abgegeben.

Dank einer optimalen Nutzung des Tageslichts, geringer Lärmbe-
lastung von aussen, guter Raumluft mittels kontrollierter Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung sowie dem Einsatz von Recyclingbeton für die 
in Beton zu erstellenden Bauteile wird die Grundlage für die Zusatz-
zertifizierung «ECO» geschaffen.

Detailpläne Fassadenaufbau 1:50

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
  > Recyclingbeton
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm

Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
  > Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
  > Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm
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Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Deckenputz, 10mm

1. OG

2. OG

4. OG

3. OG

Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

EG

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm
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Bodenaufbau, Zwischendecken:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Installationshohlraum, 50mm
- Verkleidung, Akkustikelemente, 30mm

Bodenaufbau, Auskragung:
- Hartbetonbelag m. Bodenheizung, 80mm
- Trennlage, PE-Folie
- Wärme-/Trittschalldämmung, 40mm
- Stahlbetondecke, 300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Wärmedämmung, hochdämmend, 160mm
- Deckenputz, ca. 10mm

Dachaufbau:
- Pflanzsubstrat extensiv, >100mm
- Filterschicht
- Drain- und Speicherschicht, 20mm
- Abdichtung
- Wärmedämmung, PIR, 220mm
- Dampfsperre, Bauzeitabdichtung
- Stalhbetondecke, >300mm
   ∟ Recyclingbeton
- Deckenputz, 10mm

1. OG

2. OG

4. OG

3. OG

Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

EG

Wandaufbau, Aussenwand:
- Innenputz, ca. 15mm
- Recyclingbeton, 250mm
- Dampfbremse
- Wärmedämmung, 200mm
- Kalksteinbeton teils gestockt, 200mm
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2. ETAPPE

1. ETAPPE

OBERSTUFE
OBERSTUFE

PRIMAR 1.+ 2.
PRIMAR 3.+ 4.
PRIMAR 5.+ 6.FACHZIMMER

FACHZIMMER

TURNHALLE
AULA

ADMINISTRATIONHD

TECHNIK LAGER

ZIVILSCHUTZANLAGE BESTEHEND

EINGANG

EINGANG

OBERSTUFE
OBERSTUFE

PRIMAR 1.+ 2.
PRIMAR 3.+ 4.
PRIMAR 5.+ 6.FACHZIMMER

FACHZIMMER

TURNHALLE
AULA

ADMINISTRATIONHD

TECHNIK LAGER

ZIVILSCHUTZANLAGE BESTEHEND

EINGANG

EINGANG

Bodenaufbau, Aussenraum:
- Asphaltbelag, 50mm
- Druckausgleichsplatte, 150mm
- Trenn- und Gleitlager
- Bituminöse Abdichtung, 2-lagig
- Wärmedämmung, druckfest, 200mm
- Bituminöser Voranstrich
- Stahlbetondecke, 350mm
 > Recyclingbeton
- Installationshohlraum
- Abgehängte Decke

Schule: Innere Ordnungen und Stimmigkeiten

Das Haupttreppenhaus durchsticht den ganzen Komplex. An ihm 
reihen sich, vertikal gegliedert, die Hauptnutzungen: Am Foyer die 
Schulleitung und Lehrerbereiche (mit Kontakt zu den Pausenberei-
chen), einen Schritt weiter die sich über drei Ebenen mit eigener 
Treppenhalle organisierte Primarschule. Zwei Geschosse höher und 
nun bergseitig folgt die Sekundarschule, ebenfalls mit einer eigenen 
Treppenhalle. Das oberste Geschoss der Primarschule und das un-
terste der Sekundarschule sind an den oberen Nebeneingang ange-
bunden. Bergseitig, zwischen Lehrerbereich und Sekundarschule fin-
den sich die durch alle Schulstufen genutzten Spezialräume. Ab dem 
Foyer führt die Haupttreppe ins Sockelgeschoss zum Foyer der Aula 
und den Zuschauerbereichen der Sporthalle. Diesen Nutzungen ist 
ein Nebenzugang und ein eigener Aussenbereich zugeordnet. Die 
Haupttreppe endet auf dem Niveau der Turnhalle. Diese Konzeption 
erlaubt eine individuelle Nutzungsweise.
Die Treppenhallen beider Schulbereiche sind über Oberlichter be-
lichtet und besitzen in deren Arbeitszonen ein Licht- und Sichtfenster 
ins Tal. Mit den Holzverblendungen in der Primarschule und den ro-
busten Wandbereichen in der Sekundarschule entstehen individuelle 
Identitäten. Alle Klassenzimmer sind zum Talraum orientiert.

Etappierung

Der Doppelkindergarten mit der Abwartswohnung wird als Einzelbau 
nahe der Kindertagesstätte vorgeschlagen und ist unabhängig vom 
Schulhaus zu einem späteren Zeitpunkt realisierbar.

Materialisierung 

Der Massivbau prägt seit Jahrhunderten die regionale Baukultur. 
Das zeugt von Arbeit, Wohlstand und bei struktureller Klarheit von 
Weitsicht. Wir schlagen ein differenziertes, über deren gestanzte 
Öffnungen mit Licht und Schattenspiel im Detail poetisch geglieder-
tes Grossvolumen vor. 
Der monolithischen Recycling-Betonfassade unterliegt eine hybride 
Tragstruktur (Scheiben und Decken). Ein liegendes Fensterelement mit 
seitlichen hölzernen Lüftungsflügeln gliedert als regelmässiger Rap-
port die Fassaden und erlaubt damit eine flexible Raumdisposition.
Im Innenraum werden für die Primarstufe und die Sekundarstufe zwei 
unterschiedliche Raumstimmungen geschaffen. Die Primarschüler er-
leben den Einstieg in den Schulaltag in einer warmen von Holz ge-
prägten Stimmung. 
Im Oberstufenalter wechseln die Schüler in eine eher reduzierte, ro-
buste, von Sichtbeton geprägte Atmosphäre.

Tragwerkskonzept

Die Tragstruktur besteht aus Stahlbeton. Dabei ist der Einsatz von 
Recyclingbeton für die meisten Bauteile problemlos möglich.
Das statische Konzept für die beiden Gebäudeteile der Primar- und 
Oberstufe werden durch die tragenden Betonwände der beiden 
«Hallen», den Aussenwänden sowie den jeweiligen Treppenhäusern 
mit Toiletten gebildet. Damit können die vertikalen Lasten direkt ab-
geleitet und die horizontalen Kräfte für Erdbebenbemessung einfach 
aufgenommen werden. Mit diesem Konzept können die Wände zwi-
schen den Klassenzimmern nichttragend ausgeführt werden und er-
lauben damit eine mögliche Flexibilität in der Raumaufteilung.
Der gedeckte und auskragende Bereich vor dem Hauteingang im 
Erdgeschoss kann mit den betonierten Wandscheiben im 1. bis 4. 
Obergeschoss der Oberstufe ohne Stützen ausgeführt werden. Das 
grosse Deckenfeld über der Aula wird mit den darüberliegenden 
Wandscheiben im Trakt der Primarschule halbiert, sodass mit einer 
normalen Deckenstärke über der Aula gearbeitet werden kann. Da-
mit diese Wandscheibe statisch funktioniert, werden in den darüber-
liegenden Geschossen die Türen zu den Schulzimmern zueinander 
versetzt.
Die Decke über der Dreifach-Turnhalle wird mit vorgespannten Un-
terzügen in Längs- und Querrrichtung gebildet. In den Unterzügen 
mit einem Achsabstand von 4 m werden mit Vorspannkabeln die 
Zugkräfte aufgenommen und die mit den Unterzügen verbundene Be-
tondecke übernimmt die Druckkräfte. Mit dieser sogenannten Platten-
balkendecke kann die Spannweite von 33 m problemlos überbrückt 
werden. Auch die Lasten aus dem Primarschultrakt, welche teilweise 
auf der Decke der Turnhalle steht, können mit dieser Konstruktion 
abgefangen werden.

Fundation und Baugrubensicherung

Das neue Schulhausgebäude wird bergseitig auf dem Felsen fundiert 
und der talseitige Bereich liegt zum grössten Teil in der tragfähigen 
Moräne. Damit ist eine gute und einfache Fundation gewährleistet. 
Für die Erdbebenbemessung ergibt sich daraus eine gute Baugrund-
klasse B.
Die Baugrubensicherung bzw. Böschungssicherung können dank 
dem Rücksprung im 1. UG und 2. UG zum grössten Teil als natürliche 
Böschung ausgeführt werden. Zudem liegen bergseitig fast 3 Stock-
werke im Felsen und entsprechend können die Hanganschnitte sehr 
steil und ohne grosse Sicherungsmassnahmen ausgeführt werden. 
Mit diesem Konzept entfallen auch Anker auf fremden Parzellen.
Dieses Projekt für das Schulhaus Grevas ermöglicht eine einfache 
Fundation und Baugrubensicherung. Damit ist eine risikoarme und 
kostengünstige Ausführung gewährleistet.

Wirtschaftlichkeit

Der kompakte Baukörper, eine hohe Flächeneffizienz, schlanke Haus-
technik mit durchlaufenden Steigzonen in den Schrankschichten der 
Klassenzimmer und ein effizientes Entfluchtungskonzept sprechen für 
eine gute Wirtschaftlichkeit. Die Wahl von robusten und dauerhaften 
Materialien innen und aussen, sowie bewährter Konstruktionsdetails 
sorgen für geringe Unterhalts- und Lebenszykluskosten. 
Bei der inneren Organisation wird grosser Wert auf eine funktionale 
Anordnung der Nutzungen gelegt. Die zentrale Positionierung des 
durchlaufenden Erschliessungskerns verspricht sowohl in der Vertika-
len wie auch in der Horizontalen kurze Wege und optimale betrieb-
liche Abläufe. 

Brandschutz und Entfluchtungskonzept

Mit den fünf vertikalen Fluchtwegen (Treppenhäuser) kann eine flä-
cheneffiziente und günstige Entfluchtung innerhalb der erforderlichen 
Distanzen gewährleistet werden.
Die in den beiden Untergeschossen liegenden Nutzungen 3-fach-  
Turnhalle inkl. Galerie, sowie die Aula inkl. Foyer, weisen auf Grund 
der möglichen Personenbelegungen mehrere Ausgänge auf, welche 
unterschiedliche Fluchtrichtungen ermöglichen.
Die über die Kaskadentreppen untereinander, in offener Verbindung 
stehenden Unterrichtsgeschosse werden zu Nutzungseinheiten zu-
sammengefasst. 
Die Räumlichkeiten innerhalb der Nutzungseinheit können eigene 
Brandabschnitte bilden. Die Entfluchtung der Nutzungseinheiten er-
folgt geschossweise über die erwähnten Treppenhäuser.
Die über Kaskadentreppen offen verbundenen Erschliessungshallen 
erfüllen keines der drei Kriterien eines Atriums. Die Oblichter können 
zuoberst mit NRWA-Öffnungen versehen werden. Die Bedienung der 
NRWA erfolgt ab der Zugangsebene der Feuerwehr (Erdgeschoss).
Die Beförderungsanlage (Lift) verbindet sämtliche Geschosse und 
führt wie die Vorschriften verlangen immer in einen sicheren Bereich 
der Flucht- und Rettungswege.
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Erdgeschoss mit Umgebung 1:200

Pausenplatz

2.12
Deutsch
Zweitsprache
35 m²

2.10
Spezialraum
IF-Förderung 1
36 m²

2.11
Spezialraum
IF-Förderung 2
36 m²

LS LS

7.6
Kopieren
9 m²

Eingangshalle/Windfang
175 m²
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Material
Holz
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2.9
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72 m²
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6.6
Materialraum
18 m²
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Serienbibliothek
36 m²

5.7
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Holz
35 m²
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Brennraum Ton
34 m²

6.4
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70 m²
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Naturkunde

1781.5

Nebeneingang / Anlieferung schwere Güter
Aula & Turnhallen

optionale Erweiterungsfläche
Haustechnik

11.4
Materialraum
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geräte
25 m²
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z.B. Office Turnhalle
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11.8
Haustechnik
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Bühne
4.0 m
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Eingang
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8.4
Backstage
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8.9
Utensilien
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8.8
Umkleide
Herren
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8.5
Foyer
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8.3
Aula inkl. Bühne
298 m²

10.12
Lagerraum 3 Chalandamarz
70 m²

10.11
Lagerraum 2 Mobiliar
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11.9
Wärmeversorgung
Fernwärme
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9.13
Galerie
240 m²
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Lagerraum 4 Schulmaterial
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9.1
Windfang
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8.7
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Damen
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WC - Anlage
33 m²

11.10
Trafo
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10.10
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Requisiten
35 m²

11.5
Putzraum
20 m2

9.2
Dreifach-Turnhalle
1372 m²

9.10
Sanität
15 m²

9.12
Lager Putzm
8 m²

9.11
Putz-
maschienen
18 m²

9.8
Garderoben
Schüler 3
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9.6
Garderoben
Schüler 1
95 m²

9.7
Garderoben
Schüler 2
99 m²

9.3
Geräteraum 1
78 m²

9.4
Geräteraum 2
78 m²

9.5
Geräteraum 3
78 m²

9.9
Lehrpersonen
30 m²

11.5
PutzR
9 m2

1.2
Kindergartenzimmer 1
72 m²

1.3
Kindergartenzimmer 2
72 m²

1.8
Arbeitsraum
Lehrperson 1
10 m²

1.9
Arbeitsraum
Lehrperson 2
10 m²

1.13
WC
6 m²

1.13
WC
6 m²

1.10
PutzR
5 m²

1.13
WC L/IV
5 m²

1.4
Garderobe 1
25 m²

1.5
Garderobe 2
25 m²

Windfang
10 m2

1.6
Verpflegung/
Aufenthalt 1
36 m²

1.7
Verpflegung/
Aufenthalt 2
36 m²

1.11
Material
raum 1+2
16 m²

Technik
20 m2

10.1
Wohnung
120 m²
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WC Schüler

11.1
WC IV

11.1
WC Schüler

5.13
Materialraum
Esswaren
18 m²

5.14
Putzraum
10 m²

6.8
Religionszimmer 2
36 m²

4.24
Aufenthalt Schüler
72 m²

Windfang
19 m²

6.2
Kombiraum Singen
108 m²
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1787.0 
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Felsengarten

4.20
Kombiraum Zeichnen 2
105 m²

5.12
Schulküche
109 m²

8.1
Eingangsbereich Oberstufe
115 m²

3.7
Klassenzimmer 7
72 m²

3.12
Gruppenraum 4
36 m²

3.8
Klassenzimmer 8
72 m²

3.1
Klassenzimmer 1
72 m²

3.9
Gruppenraum 1
36 m²

3.2
Klassenzimmer 2
72 m²

3.16
Informatikraum
72 m²

11.1
WC IV

11.1
WC Schüler

3.13
Aufenthalt Schüler
72 m²

3.15
Materialraum
Holz
18 m²

3.14
Werkraum Holz
72 m²

5.8
Werkraum Metall
72 m²

5.10
Maschienenraum
Metall
18 m²

5.11
Spritz- / Schleifraum
18 m²

5.5
Werkraum Holz
72 m²

5.3
Werken Textil 2
72 m²

5.4
Materialraum 2
18 m²

5.2
Materialraum 1
18 m²

5.1
Werken Textil 1
72 m²

3.18
Spezialraum
IF-Förderung 2
36 m²

3.17
Spezialraum
IF-Förderung 1
36 m²

11.1
WC Schüler

11.1
WC L

3.19
Deutsch
Zweitsprache
35 m²

5.6
Materialraum Holz
18 m²

5.9
Materialraum
Metall
18 m²
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1782.0 
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1785.0 

1786.0 

1787.0 

1788.0 

6.6
Materialraum
18 m²

6.3
Leseraum
Serienbibliothek
36 m²

5.7
Maschienenraum
Holz
35 m²

6.5
Brennraum Ton
34 m²

6.4
Ton- / Gipsraum
70 m²

Vitrinen
Naturkunde

1781.5

Nebeneingang / Anlieferung schwere Güter
Aula & Turnhallen

optionale Erweiterungsfläche
Haustechnik

11.4
Materialraum
Aussenspiel-
geräte
25 m²

Dispo
z.B. Office Turnhalle
25 m²

11.8
Haustechnik
150 m²

Bühne
4.0 m

9.1
Eingang
120 m²

8.4
Backstage
36 m²

8.9
Utensilien
23 m²

8.8
Umkleide
Herren
26 m²

8.5
Foyer
114 m²

8.3
Aula inkl. Bühne
298 m²

10.12
Lagerraum 3 Chalandamarz
70 m²

10.11
Lagerraum 2 Mobiliar
66 m²

11.9
Wärmeversorgung
Fernwärme
65 m²

9.13
Galerie
240 m²

10.13
Lagerraum 4 Schulmaterial
101 m²

9.1
Windfang
30 m²

8.7
Umkleide
Damen
26 m²

8.10
WC - Anlage
33 m²

11.10
Trafo
49 m²

10.10
Lagerraum 1
Requisiten
35 m²

11.5
Putzraum
20 m2

9.2
Dreifach-Turnhalle
1372 m²

9.10
Sanität
15 m²

9.12
Lager Putzm
8 m²

9.11
Putz-
maschienen
18 m²

9.8
Garderoben
Schüler 3
95 m²

9.6
Garderoben
Schüler 1
95 m²

9.7
Garderoben
Schüler 2
99 m²

9.3
Geräteraum 1
78 m²

9.4
Geräteraum 2
78 m²

9.5
Geräteraum 3
78 m²

9.9
Lehrpersonen
30 m²

11.5
PutzR
9 m2

1.2
Kindergartenzimmer 1
72 m²

1.3
Kindergartenzimmer 2
72 m²

1.8
Arbeitsraum
Lehrperson 1
10 m²

1.9
Arbeitsraum
Lehrperson 2
10 m²

1.13
WC
6 m²

1.13
WC
6 m²

1.10
PutzR
5 m²

1.13
WC L/IV
5 m²

1.4
Garderobe 1
25 m²

1.5
Garderobe 2
25 m²

Windfang
10 m2

1.6
Verpflegung/
Aufenthalt 1
36 m²

1.7
Verpflegung/
Aufenthalt 2
36 m²

1.11
Material
raum 1+2
16 m²

Technik
20 m2

10.1
Wohnung
120 m²
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Situation 1:500Vision Parklandschaft mit Seeanstoss

Das Delta, gewichtiger Teil einer vielschichtigen Identität

Der Lej da San Murezzan, das durch den Ovel da la Resgia auf-
geschüttete Delta, die Passwege zwischen Champfer und Celerina, 
der Weg zur Quelle im Bad und die neuen Verbindungen zum 
Bahnhof und entlang dem See bestimmen die Ausgangslage. An 
ihnen reihen sich die grossen Hotels, dem Bergpanorama zuge-
wandt. Vor ihnen liegen öffentliche und private Sonnenterrassen, 
im Sommer als Park, im Winter als Eisfelder genutzt. Eine 1840 do-
kumentierte direkte Verbindung zwischen Dorfmitte und See wurde 
mit dem Ausbau der Via Grevas nachhaltig gestört.
See, Delta, Silhouette mit Kirchtürmen und Hotels, vorgelagerte Ter-
rassen, ein markanter Grünraum und die spektakuläre Sicht in die 
Seenlandschaft. Alle sind wesentliche Teile eines internationalen 
Auftritts, des Brands von St. Moritz. Sie sind Teil der Identität der 
hier lebenden jungen und älteren Menschen. Mit dem gegebenen 
Standort für ein Schulzentrum bleiben Schule und Kirche im Dorf. 
Mit den dazu notwendigen Aussenanlagen bleibt auch das wesent-
liche Merkmal des begrünten Deltas gesichert.
Die heutige Schulanlage, die Baute aus dem 20. Jahrhundert im 
Osten und die Kindertagesstätte aus jüngerer Zeit im Westen, res-
pektiert diese Vorgaben, thematisiert, ohne deren Eigenständigkeit 
zu leugnen, eine überzeugende Intimität.
Der Planungsperimeter überspannt die ganze Breite des Deltas in 
dessen Mitte, aktuell als unter Terrain geführte Meteorwasserleitung 
definiert, der Ovel da la Resgia weiter seinen Weg zum Lej da San 
Murezzan findet.
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Kontinuität der „vornehmen Zurückhaltung“

Das Projekt thematisiert die Merkmale des Deltas, sucht die gerings-
te Störung der Silhouette und die bestmögliche Nutzung des weiten 
Freiraums. Mit den Terrassen für Sportplätze, Kindergarten und der 
Eingangsebene wird die vorgegebene Geländestruktur gefestigt 
und die Öffnung der bestehenden Meteorwasserleitung erhöht die 
Attraktivität der Mitte. Dies bedeutet eine Stärkung der Verbindung 
zwischen Dorf und See. Weiter entstehen schöne Raumfolgen zur 
Nutzung im Unterricht wie auch zur Freizeitnutzung für Bevölkerung 
und Gäste.

Situation und Adressen

Die Schulanlage ist als kompakter, terrassierter Massivbau im 
Nordosten des Areals vorgeschlagen. Die Fernsicht der bergsei-
tigen Grundstücke bleibt weiterhin gewahrt. Der Kindergarten in 
Kombination mit der Abwartswohnung steht als zweigeschossiger 
Holzbau im Westen neben der Kindertagesstätte, verbindet sich 
mit dieser zu einem Ensemble. Die dazwischen aufgespannte Ein-
gangsebene bildet das Herz, die Adresse der Anlage mit den 
Parkplätzen, dem Pausenplatz und den Eingängen. Hier kreuzen 
sich die Fussgängerwege, zur Dorfmitte, nach St. Moritz Bad wie 
auch zum Bahnhof und Staz. Ab hier begleitet uns die „offen ge-
führte Meteorwasserleitung“ als Teil eines attraktiven Aussenraumes 
hinunter zum See.
Der offene Winkel mit dem gedeckten Vorplatzbereich des Haupt-
traktes schützt vor Wind, Schnee und Regen und öffnet sich zur 
Sonne und zur Weitsicht. Der Haupteingang erschliesst alle Berei-
che, die beiden Schulen, deren gemeinsame Zonen, die Aula und 
den Turnbereich. Ein oberer, bergseitiger sowie ein unterer, talseiti-
ger Nebeneingang eröffnen zusätzliche flexible Nutzungsmöglich-
keiten und eine innere Durchwegung, von der Berg- bis zur Talseite. 
Die Schutzraumstrukturen und deren Erschliessung bleiben erhalten.

Freiraum

Die primäre Identität des Ortes ist ein offener parkartiger Freiraum 
mit starkem Bezug hin zum See. Erfahrbar und begehbar gemacht 
wird der Raum durch die Hauptfussverkehrsachse der Via da Scou-
la. Sie ist gleichzeitig die neue attraktive Verbindung vom Zentrum 
zum Wasser. Aber auch der grosse, teils gedeckte Pausenplatz 
zelebriert die Lage und ist quasi eine landschaftliche Bühne hin 
zum See. Unter dieser sind der Allwetterplatz und eine grosszügige 
Rasenfläche angelegt.
Der zentral gelegene nun geöffnete Bach ist das attraktive Freirau-
melement. Der neue Ovel da la Resgia begleitet den Schulweg, 
bevor er diesen unterquert und zur Kantonsstrasse hinunter fliesst. 
Entlang dem Wasserweg entstehen verschiedene unterschiedliche 
Strömungsbereiche und somit wertvolle Biotope.

0 10m 20m

Die nordseitig im Hang liegende kleine Plattform, erreicht man über 
den hinterern Ausgang im Erdgeschoss oder über Trampelpfade. 
Sie ist ein Überbleibsel des alten Schulhauses und bietet Platz zum 
Werken oder auch für ein kleines Schulfest mit Feuer und Bratwurst. 
Der westlich davon gelegene Felsengarten sichert mit den gros-
sen Steinbrocken des Aushubes den Hang und stiftet zum klettern 
an. Die oberhalb gelegenen Feuchtstellen im Hang sind wertvolle 
Biotope im Kontext des Baches. Hier lassen sich von Fröschen bis 
Vögel viele Tiere beobachten.
Beim neuen Kindergarten entsteht an der Hangkannte ein attraktiver 
Spielplatz mit Spielwiese. Dieser ist natürlich auch für die Kinder 
der Tagesstätte nutzbar. Ein Teilbereich kann eingezäunt werden. 
In Gruppen angeordnete Sitzkreise stehen für den Unterricht unter 
freiem Himmel zur Verfügung.
Die gewünschte Parkierung wird unweit der Zufahrt konzentriert wo-
mit der grössere Teil des Schulareals frei bleibt vom Autoverkehr. 
Etwa die Hälfte der Parkplätze sind wasserdurchlässig und begrünt, 
wodurch eine bessere Integration in den parkartigen Freiraum er-
reicht wird.
Die Bepflanzung erfolgt primär mit standortgerechten einheimischen 
Arten. Es ist in grossen Teilen eine naturnahe Anlage. Die Via da 
la Scoula wird von Bergahornen gesäumt und erhält so eine spe-
zifische eigene Identität. Das Areal wird geprägt von zahlreichen 
Lärchen, Zitterpappeln und Vogelbeeren, dazu ein paar wenige 
Tannen.
Ein Sonderfall dabei bildet der geobotanische Pfad beim Ovel 
da Mulin, entlang welchem in kleinen Gruppen Bäume aus ver-
wandten Klimaregionen der Welt gepflanzt sind. Der Pfad lehrt die 
Schüler, dass ähnliche Pflanzengesellschaften in den Anden, den 
Karpaten oder auch den Rocky Mountains existieren. Der geobota-
nische Pfad ist natürlich auch offen für die restlichen Einwohner von 
St. Moritz und eine weitere mögliche Verbindung zwischen Zentrum 
und See.

Die Vision einer zusammenhängen Parklandschaft

Die Neuordung von Landschaft und Bauten im Delta des Ovel da 
la Resgia bietet die einmalige Gelegenheit, die Diskussion einer 
partiellen Einhausung der Kantonsstrasse erneut zu führen. Dazu 
gibt es verschiedene Argumente:
Einerseits wünscht sich die St. Moritzer Bevölkerung schon länger 
einen einfacheren Zugang zum See oder einen einfacheren Zu-
gang zur Schulanlage. Die dabei gewonnene Grünfläche, nun an 
hervorragender Fernsichtslage von den Sportplätzen bis zum See 
reichend, böte den Gästen von St. Moritz einen ganz besonderen 
Ort, zu allen Jahreszeiten. Der Effekt einer besseren Anbindung des 
Dorfzentrums ist dabei nicht zu unterschätzen!
Eine Überdeckung der Kantonsstrasse im Bereich des durch den 
Ovel da la Resgia geschütteten Deltas würde landschaftlich viel 
Sinn machen und auch gut mit der Öffnung der Meteorwasser-
leitung funktionieren. So könnte ein zusammenhängender Land-
schaftsraum zwischen Dorf und See geschaffen werden, mit dem 
offen geführten Wasserweg als Hauptdarsteller.
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Schwarzplan 1:5000

Landeskarte 1925 mit Ovel da la Resgia

Ovel da la Resgia oberhalb St. Moritz Dorf
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